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Zum Titellrild 
Am 5.Juli 1978 erschien bei der bri­
tischen -Post dieser herrliche Pfe rde­
satz. Der Ersttagsstempel ist hier ab­
gebildet. Ein Bericht dieser Ausgabe 
befaßt sich mit der Rolle des Pferdes 
heute. Weitere Berichte sind geplant_. 

I 

Berieht der Redaktion 

Am 14./15.Juni fand die dies jährige DMG-Vorstands- und 
Beiratssitzung in Münster s tat t . Ausrichter war in diesem 
Jahr die Landesgruppe Nordrhein-Westfalen. Es wurde zu­
nächst vom Vorsitzenden Dr.Lippens eine kurze Analyse ge­
zogen, die doch recht positiv ausfiel. Die guten Ergeb­
nisse der deutschen Mot ivsammler auf der WIPA in Wien 
wurden herausgestellt. 
Ein wesentlicher Punkt der Tagesordnung war auch eine 
Verstärkung der PR-Arbeit. So wird es in wenigen Wochen 
eine Broschüre geben, die die Arbeit der DMG darstellt 
(Werbeschrift). Es ist vorgesehen, daß auch jedes Motiv­
gruppenmitglied eine solche Werbeschrift bekommt . In Ver­
bindung mit dieser Schrift ist auch eine Schriftenreihe 
zu bestimmten Themen der Motivphilatelie in Arbeit. Hier­
über kann im Oktober dann mehr gesagt werden. Die ersten 
Themen sind voraussichtlich "Allgemeine Einführung .. " 
und "Aufbau einer Motivsammlung". Weitere Themen werden 
folgen. 
Am 14.Juni wurde auch eine außerordentliche Mitglieder­
versammlung einberufen, die eine Erhöhung des DMG-Bei­
trags von bisher 18.- auf 23.-DM für 1982 beschloß. Diese 
Maßnahme war sicher notwendig, um zum einen die obige 
Aktivitäten zu finanzieren und zum anderen die kommenden 
Preis- und Portoerhöhungen abzufangen. Diese Erhöhung be­
trifft nur die Vollmitglieder, die futglieder der Motiv­
gruppen - sofern diese nicht DMG-Mitglied sind - blei­
ben von der Maßnahme unberührt. So bleibt auch der Be­
schluß unserer Motivgruppe von Fellbach bestehen, auf 
unserem Jahrestreffen in Kassel für 1982 den gleichen Mit­
gliedsbeitrag vorzuschlagen. 

Der Auswahldienst erfreut sich weiter ungetrübter Beliebt­
heit . Bisher konnten ca. 35 Sendungen verschickt werden; 
leider mußten bisher etliche Sammler spezieller Gebiete 
noch darauf warten. Aber auch diese Auswahlen gehen bald 
heraus. Da nur die von Ihnen angegebenen Gebiete ver­
schickt werden, liegt die Entnahmequote bisher zwischen 
40-50%. Das ist enorm . Es zeigt den Grad der Effektivität 
dieser Auswahlen . Da bisher alle Sendungen korrekt abge­
wickelt wurden, .bleibt dieser Auswahldienst als Leistung 
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unserer Motivgruppe zunächst weiter bestehen. 

Ein Punkt beim Jahrestreffen in Kassel wird sein, weiter 
über die Gestaltung des Mitteilungsblattes nachzudenken. 
In den letzten Monaten sind doch einige Vorschläge ein­
gegangen, die auch schon zum Teil verwirklicht werden 
konnten , die eine oder andere Veränderung wird Ihnen 
sicher aufgefallen sein. Nicht a lles ist machbar. Das 
Problem ist, bei steigenden Kosten immer besser zu werden. 
So bleibt unser Mitteilungsblatt durch Ihre Beiträge in­
haltlich interessant und die hereingenommene Werbung er­
mögl icht hohe Seitenzahlen und größere Auflagen. Die Auf­
machung hat sicher dazu beigetragen, daß in den letzten 
Wochen weitere Sammlerfreunde den Weg zu uns gefunden 
haben. 

Sammler aus 12 Ländern gehören nun unserer Motivgruppe 
an, in der Mehrzahl aus den deutschsprachigen Gebiet . Da 
das Angebot ähnlicher Motivgruppen im Ausland gering ist, 
ist anzunehmen, da weitere "Ausländer" den Weg zu uns 
finden . Der Druck von Beiträgen in verschiedenen Sprachen 
soll dieser Tendenz entgegenkommen. Das Mitteilungsblatt 
soll aber auch in Zukunft "deutsch" bleiben . 

Bundesgartenschau 1981 

Kassel (dpa). Kassel nimmt die 
Forderung •Laßt Blumen spre­
chen• im nächsten Jahr wörtlich: 
Mehr als vier Millionen Besucher 
sollen •von Blumen umgeben Kas­
sel erleben•, we.nn die nächste 
Bundesgartenschau dort ihre Pfor­
ten öffnet. Vieles wird bei dieser 
,.größten gärtnerischen und land­
schaf'tsplanerischen Leistungs­
schau der Bundesrepublikoc vom 
30. April bis zum 18. Oktober 1981 
anders sein als bei den Bundesgar­
tenschauen vorher: »Es wird nichts 
übertrieben«, meinte Horst Weitz­
mann, HauptgeschäftstUhrer der 
Bundesgartenschau in Kassel. 

,.Besonders die Ausgaben für die 
ausschließlich zur Bundesgarten-

schau geplanten Einrichtungen 
sind auf ein Minimum reduziert 
worden•. Weniger als 60 Millionen 
Mark und damit noch nicht einmal 
die Hälfte der vorausgegangenen 
Bundesgartenschau in Bonn soll 
die Kasseler Blumenpracht kosten. 
»Ei~_guter Kostenschnitt für das 
gt:~te--<k'mme; ·aA'"s ·~ E!ihe Bun­
desgartenschau zur Verfügung hat­
te«, meinte"Weitmlann. 

Das 200 Hektar große Bundes­
gartenschau-Gelände, das von der 
.Fulda in zwei Teile geteilt wird, 
bietet einen reizvollen Kontrast: 
Auf der-einen Seite der Fulda-Aue 
ein neu geschaffenes Freizeit- und 
Erholungsgelände mit weiten Ra­
senflächen, die zum Spielen, Pick­
nicken oder einfach zum Sich-in-

- 912 -

INNENSTADT 

die-Sonne-legen einladen. In fünf 
Badebuchten lockt ein mehr als ei­
nen Kilometer langer Sandstrand 
zum Sonnen und eine 40 Hektar 
große Se.enpla~ Z1Jm Baden, Se­
gern und Surfen. Nicht nur Men­
schen bietet die neue Seenplatte 
neue Möglichkeiten. Ein Teil wur­
de ·nach modernen ökologischen 
Erkenntnissen als Vogel- und Na­
turschutzgebiet angelegt. Den 

Kontrast liefert das andere Fluß­
ufer: Das neue Gelände ist über 
mehrere Brücken mit der Karls­
Aue und damit auch der Vergan­
genheit Kassels verbunden: Dort 
können die Besucher-der Bundes­
gartenschau im 200 Ja_hre alten 
Barock-Park promenieren. 

Wer die Karls-Aue und die Fulda­
Aue nicht kennt und sich schnell 
einen Überblick . verschaffen will, 
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wird sich über den •huen-Expreß« 
freuen. Dieses Bundesgarten­
schau-Bähncben fahrt in 40 Minu­
ten auf einem Rundkurs über viele 
Brücken durch beide Parkteile und 
an den wichtigen Punkten vorbei. 
Außerdem laden Grachtenboote 
aus Holland zu einem drei Kilome­
ter langen Rundkurs auf der Seen­
platte ein. Für Kinder gibt es.einen 
riesigen Abenteuerspielplatz. 

Einen eindrucksvollen Blick von 
·höherer Warte• bietet der über 60 
Meter hohe rotierende Aussichts­
turm am Gärtnermarkt. Seine glän­
zende Kabine faßt 50 Menschen 
und schraubt sich langsam um die 
stählerne Mittelachse nach oben. 
Der Gärtnermarkt ist das städti­
sche Zentrum des Bundesgarten­
schau-Geländes. Er lädt mit Stän­
den und Kiosken, Restaurants und 

Bierbrunnen zum Bummeln ein. 
In 20 Hallen können die Besu; 

eher Blumenschauen bewundern; 
und ein Veranstaltungsprogramm 
lockt mit dem Titel "Willkommen 
Phantasie•. Unter einem schwung; 
voll verspannten Zeltdach bietet 

· die Bühne des Heckentheaters 
Raum für große Veranstaltungen; 
die kleinere und intimere Seebüh­
ne ermöglicht eine reizvolle Kulis­
se für literarische Kabinettstücke. 
Angekündigt wird auch ein •Groß­
festival des deutschen Kabaretts• 
mit den besten deutschen Kaba;. 
rett-Ensembles. Darüber hinaus sol­
len sechs ·Machergruppen• zum 
Mitmachen animieren. ·Die Bun­
desgartenschau will aber vor allem 
Treffpunkt und Komm~tion~ 
zentrum für Bürger und Besucher 
sein•, betonen die Veranstalter. 

In dieser Ausgabe unseres Mitteilungsblattes finden Sie 
die Einladung zu unserem Jahrestreffen in Kassel anläß­
lich der "Kassel ' 81", einer Rang-2-Ausstellung zum 100-
jährigen Bestehen des Briefmarkensammlervereins in Kassel. 
Während dieser Ausstellung gibt es innerhalb des Wettbe­
werbs die Klasse "Flora und Philatelie", an der sich auch 
Mitglieder unserer Motivgruppe beteiligen. Sicher auch ein 
Grund, in Kassel mal vorbeizuschauen. Da Kassel sehr zen­
tral in Deutschland liegt, ist der Anreiseweg für viele 
nicht zu weit. Wer mehrere Tage in Kassel bleiben möchte, 
kann über den Verkehrsverein und mit Hilfe des Hotelführers 
eine Unterkunft suchen. Es war nicht möglich, geschlossen 
ein Hotel zu buchen. Weitere Informationen finden Sie in 
den Beilagen und den Infos der Kassel 81. 

Was die Redaktion vermißt, sind Meinungen und Reaktionen 
seitens der Mitglieder auf unsere Veröffentlichungen. Es 
kann nicht alles so gut sein , daß Kritik nicht angebracht 
wäre. Bitte machen Sie davon mehr Gebrauch in Form von 
Leserbriefen. Jede Anregung kann nützlich sein, auch auf 
unserem Treffen werden sollten Diskussionspunkte mitge­
bracht werden. Wir haben in Kassel genügend Zeit, verschie­
dene Fragen zu erörtern . 

~""~""'""'""'""'~""'""'""'~" 
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Nachrichten+ Kurzberichte 
Republik Ruanda 
8 Sonderbriefmarken zum Jahr des Schutzes und Konservi er­
ung des Bodens. Die Marken zeigen Abbildungen zu folgenden 
Themen: Trockenlegung von Sümpfen, Düngung, Bewässerung, 
Reisähre, Teeanbau, Terrassenkultur, Bohnenanbau, Erosion. 
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28.Mai 81 war der Ausgabetag von vier Sonderwerten zum 
Thema "Flora" . Die Marken zeigen im einzelnen folgende Mo­
tive: Sonnenbl ume, Hopf en, Mais und Weizen. (Abb) . 

100 JAHRE 

KASSELER 

PHILATELIE 

1881- 1981 

BRIEFMARKEN-AUSSTELLUNG 
IM RANG 2· 
IN KASSEL 

11 . ---:- 14. SEPTEMBER 1981 

IN DER STADTHALLE 

INFORMATIONSSCHRIFT 
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Veranstalter: 
Landesverband Hessischer Philatelisten-Vereine e. V. 

Ausrichter: 
Verein für Briefmarkenkunde 1881 Kassel e. V. 

Ausstellungs-Leitung: 
Gustav Fröhberg 
Bernhard Hautschild 
Eberhard Jäger 
Roll Schlegel 
Christian Vigelahn 
Wilhelm Wiederrecht 
Helmut Wölk 

Geschäftsstelle: 
Eberhard Jäger 
Telefon 05 61/3 50 08/9 
Postfach 41 04 60 
3500 Kassei-Wilhelmshöhe 

Konto: 
Verein für Briefmarkenkunde 1881 Kassel e. V. 
Landeskreditkasse Kassel, Konto-Nr. 40 75915 001, BLZ 520 500 00 

---·-·~""'~"''.' "!!!!J!!!!ll'!l!!!llllllllllll!l!IIIDIDIIIl!OIII""'"""'" .. ""''""""""'""IIIIIIIIBim ________ _ 

qp: 

Seil i rmner r 
HolgAr Börner, Ministerpri"isident d~s Landes Hessen 

EilrenPräsidium 
Herbert Ahlborn, l'olizeiprösident in Kassel 

[rich Heinrich Biederbeck, Präsident der Industrie- und flondels:o 
kummer Kasse 1 

Karl-Oskor Blase, Professor an der Gcsumthochschule Kassel 
Wolfrnm Bremeier, Stadtrat und 0f>7ernenl für Wirt!';r.hoft und Verkehr 

der Stadt Kassel 
Hans Eichel, Oberblirgermcister- der Stadt Krv.sel 
Hcinz J-röbe, Regierungspräsident Kassel 

Dr. Hons-Enno Korn, Oberarchivar in Marburg, Vorsitzender' des Ver= 
eins für Hessische Geschichte tmd Landeskunde 

Hans Krollmonn, Hessischer Kultusminister 
Korlheinz Meide!, leitender Oberpostdirektor Postamt Kassel l 
Theo Schmitt, Vot'Sltzender rl""s Landesverbandes Hessischer- Philate= 

li!'>tenverclrle 
Ludalt Wurbs, StadtnJt und Kulturdezernent der Stadt Kassel 

Philatelistischer AusschuH 
Horst Brunn, Kassel 
Dr. Walter Gundel, Bad Orb 
Eber·hard Jäger, Kassel 
Adolf Ledam, Kassel 
Kurt Meisler, Kassel 
Roiner Schoper, Ko:osel 
Rolf SchiegAl, Kassel 

Jury 
Güntcr Dröscher, Berlin 
Karl Ehrler·, Stutt.gort 
Werner F-ricdr1chs, Wuppertal 
Günler Kl iche, Hannover 
Hans Köhler, Gießen 
Dr. Woltcr· lippens, Ober·ursel 
flor:ot Möller·, Frankfurt 
Willi Oschewsky, Limburg 
Georg Winkler, Nürnberg 

Jury der Klasse "Junger Philatelisten• 
Rnlt Engel, Bad Orb 
Gotttr1ed GollAr, Walsrodel 
Klaus-JL.ir·gen Heimboch, Hottersheim 
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EintrittsPreise 
Freitag, 
Samstag, 
Sanntag, 
Mor;~tog, 

Dauerkarte 

Jugendliche 

11.9.1981 
12.9. 1981 
13.9. 1981 
14.9. 1981 

Ausstr.dlung 
Ausstellung und Tausch 
Ausstellung und Tausch 
Ausstellung ) 

bis 16 Jahre 
16 bis 18 Jahre 

DM 4,oo 
DM 6,oo 
DM 6,oo 
DM 4,oo 

DM 12' 00 

frei 
halbe Prelse 

Festobend 
Samstag, 12.9.1981 ( einschl. Hessischer Brotzeit ) DM 30,00 

Kaffee - Fahrt 
Samstag, 12.9.1981 ( Edersee - BodWildungen) Fahrpreis DM lO,oo 

Karten für den Festobend und die Kaffee-Fahrt bitte unbedingt bei der 
Geschäftsstelle, Postfach 4104 60, 3500 Kassel, vorbestellen,donurbe= 
grenzte Plotzzahl. 

Sollten noch Karten vorhanden se1n, werden diese am Informationsstand der 
Ausstellung abgegeben. 

Die Ausstellung 
Auf einer Fläche von fast 1.000 qm werden etwa 200 Exponate vorgestellt. 

Im Wettbewerb liegen besondere Schwerpunkte bei den beiden Sonderschauen 

Hessische Postgeschichte 
Flora und Philatelie " 

17 Exponate ) 
8 Exponate ) • 

Von Altdeutschland bis Übersee sind eine Vielzahl von Gebieten vertreten. 
Ebenso werden Sammlungsgebiete noch Sondergesichtspunkten und Luftpost= 
sammlungen gezeigt. 

Die Jugend ist mit fast 80 Rahmen vertreten und ein "UV-Salon" rundet das 
Flild ob. 

Briefmarken - Händler 
Zu unserer Jubiläums-Ausstellung erwarten wir co. 30 in- und ausländische 
Händler, die Angebot~'> flir "groBA" und "kleine" Sammler bereithalten werden. 

Programm "Kassel '81 11 

Donnerstag, 10.9.1981 

Freitag, I 1.9.1981 
"Hessische Postgeschichten 

Somsto~, 12.9.1981 
"100 Jahre Kasseler Philatelie" 

Sonntag, 13.9.1981 
"Flora und Philatelie" 

Montag, 14.9.1981 
"Jugend und Philatelie" 

12 Uhr Beginn des Aufbaues der Sammlungen 

9 Uhr Pressekonferenz im Gesellschafts= 
saalder Stadthalle 

10 Uhr Eröffnungsfeier im Gesellschafts= 
sool für geladene GO~te 

11 Uhr Öffnung der Ausstellung und des 
Sonderpostamtes 

18 Uhr Schließung der Ausstellung 
18 Uhr Zwangloses Philatelisten-Treffen 

im Clubraum des Stadthollen­
restaurants 

9 Uhr Öffnung der Ausstellung und des 
Sonderpostamtes i.d. Stadthalle 

9 Uhr Beginn des Öffentlichen Tausch= 
treffens im Philipp-Scheidemann­
Haus 
(Verkehrs-Hinweise siehe Seite 5) 

14 Uhr Koffee-+Fohrt zum Fdersee und noch 
Bad Wildungen. Abfahrt vor der 
Stadthalle (siehe auch Seite 7) 

17 Uhr Schließung des Öffentlichen 
Tauschtreffens 

18 Uhr Schließung der Ausstel Jung 
20 Uhr Festabend im Hotel Reiss 

mit Bericht der Jury 
(siehe auch Hinweis auf Seite 7) 

9 Uhr Öffnung der Ausstellung und des 
Sonderpostamtes i.d. Stadtholle 

9 Uhr Beginn des Öffentlichen Tausch= 
treffens im Philipp-Scheidemann­
Haus 
(Verkehrs-Hinweise siehe Seite 5) 

10 Uhr Gruppenbesuch der Bundesgarten~ 
schau. Treffen am Haupteingang des 
Staatstheaters, rriedrichsplotz 

14.30 Uhr Beginn der berühmten Wasser= 
spiele om Herkules. Ende gegen 
15.30 Uhr am Schloß Wilhelmshöhe 
(Verkehrs-Hinweise siehe Seite 5) 

17 Uhr Schließung des Offentliehen 
Tauschtreffens 

18 Uhr Schließung der Ausstellung 
18 Uhr Zwangloses Philatelisten-Treffen 

im Clubraum des Stadthollen­
Restaurants 

9 Uhr Öffnung der Ausstellung und des 
SonderpostamtAs i.d. Stadthalle 
Empfang und kostenfreie f-ührung 
von Schulklassen durch die 
Ausstellung 

10 Uhr Beginn der Öffentlichen Stodtrund= 
fahrt ab Königsplatz 

16 Uhr Schließung der Ausstellung 
16. 15 Uhr Beginn des Abbaues d. Sammlungen 

Programmänderungen ble1ben vorbehalten. 
3 
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Verkehrswege zur Briefmarkenausstellung 
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Verkehrs - Hinweise 

1, Parkplätze 
An der Stadthalle (Ausstellung) und 
am Phillpp-Scheidemann-Hous (-lauschtr·effen) 
sind Pur·kplOl.:e in unmittelbarer Nähe vorhanden. 

2. Straßenbahn-Verbindungen 
Hauptbahnhot 

Linie 2 
Linie 4 

Stadtholle 
Hauptbahnhof - BebAlplatz 
Bebalplatz Stadthalle 
(vom Bebelplotz zur Stadtholle co. 250m Fußweg) 

Stadthalle - Philipp-Scheidemonn-Hous 
PendelverkRhr für Ausstellungs- und Touschbesur.her mit 
Oldtimer-Straßenbahn ( kostenfrei mit g~ltiger Eintrittskarte!) 
oder 

Linie Stodtf,olle - Rothaus 
Linie Rathaus - Holländische Str·oße/Mombochstroße 

Stadtholle City (Rothaus) 

Linie 4 Stadthalle - Rothaus 

Stadtholle Bundesgartenschau 
Linie 4 Stadthalle - Heckerstroße (E1ngong Korlsoue) 

Stadthalle Schloß Wi! helmshöhe 

Linie 4 Stadthalle - Bahnhof Wilhelmshöhe 
Lirlle 1 Bahnhof Wilhelmshöhe- [nd~totion Wilhelmshöhe 

Bis ~um Schloß 15 Minuten Fußweg 

StoJthalle - llcrkules 
Linif> 4 
Linie 3 

Sludthalle - Bahnhof Wilhelmshöhe 
rlohnhof Wilhf>lmshöhc - Druseltnl 

Linie 13: (BtJs) Dr·useltol - Herkules 

Philipp-Schc1demonn-Haus -City (Rathaus) 
Linie l Holländische Straße/Mombachstroße 

Philipp-Sclleldemnnn-fious - Bundesgorter1schau 

Rothaus 

Linie l Holländische Straße/Mombochstraße - Rathaus 
Linie 4 Rathaus Heckcrstr·aße (Eingang Karl~aue) 
oder 
Linie 7 Rothaus Heckerstroße (Eirlgang Karlsoue) 

Philipp-Scheidemonn-Hous - Schloß Wilhelmshöhe 
Linie I Hallundische Straßc/Mombachstraße - End;;tation 

Von hier aus ca. 15 Minuten FußwAg zum Schloß 
Wi lhh. 

5 
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Tagungen von Arbeits- und Forschungsgemeinschaften 

Bis zum Redaktionsschluß logen folgende Terminzusagen vor: 

"Berlin" 
Samstag, 12.9,1981 um 10 Uhr im Hotel Re iss am Hauptbahnhof 

"China - Philatelie" 
Samstag, 12.9.1981 um 14 Uhr im Hotel Reissam Hauptbahnhof 

"Deutscher Altbriefsammler - Verein" 
Samstag, 12.9.1981 um 16 Uhr im Hotel Reiss om Hauptbahnhof 

"Deutsche Ostgebiete" 
Samstag, 12.9,1981 um 13.30 Uhr in der Bundesbahnkantine 

im Hauptbahnhof 

"Europo - Philatelie" 

Samstag, 12.9.1981 um 15 Uhr im Hotel Reissam Hauptbahnhof 

"Frankreich" 

"Israel" 

Samstag, 12.9.1981 um 10 Uhr im Kurhotel Am Hobichtswold, 
Im Druseltol 12 (Seniorenwohnheim) 

Samstag, 12.9.1981 um 14 Uhr im HotelReissam Hauptbahnhof 

"Kirchenstaat" 

Sonntag, 13.9.1981 um 10 Uhr im HotelReissam Hauptbahnhof 

"Kunstgeschichte" 

Sonntag, 13.9.1981 um 10 Uhr in der Bundesbahnkantine im 
Hauptbahnhof 

Ausländische Postverwaltungen 

Folgende ausländische Postverwaltungen haben ihre Teilnahme zugesagt, 

Gesterreich 

Liechtenstein 

Färöer 

6 

Pendelverkehr Stadthalle- Philipp-Sche!demann-Haus 
An den beiden Tauschtagen, Samstag (12.9. 1981) und Sonntag (13.9. 1981), 
wird ein Pendelverkehr mit einer kasseler Oldtimer-Straßenbahn von 11 Uhr 
ab Stadthal~e bis 17 Uhr ab Scheidemann-Heus eingerichtet. 

Für Inhaber gültiger Eintrittskarten ist die Fahrt kostenfrei. 

Festabend im Hotel Reissam Hauotbahnnof (Samstag, 12.9.) 
Wir erwarten Sie gern ab 19.30 Uhr und beginnen pünktlich um 20 Uhr mit 
einer Hessischen Brotzeit. 
In den Tanzpausen ist ein Besuch der Brüder Grimm'schen Märchenfrau 
Dorotheo Viehmann (dargeboten von Anni Keye) und der Bericht der Jury 
vorgesehen. 

Abendgarderobe erwünscht. 

Wegen des begrenzten Platzangebotes werden die Karten nur bei Vorbestellung 
abgegeben. 
Vorbestellungen bei der Geschäftsstelle, Postfach 41 04 60, 3500 Kassel. 
Sollten noch Karten vorhanden sein, werden diese amInformationsstand in 
der Stadthalle abgegeben. 

Eintritt einschließlich Abendessen DM 30,oo 

Kaffee-Fahrt zum Edersee und nach Bad Wildungen für 10 DM 
Samstag, 12.9.1981 Abfahrt 14 Uhr mit Sonderbus vor der Stodtholle. 

Oie Fahrt geht durch die nordhessischen Wälder zum 
Schloß Waldeck und zur Edertalsperre. 
In Bad Wildungen legen wir eine Kaffee-Pause ein. 
Die Rückfahrt geht vorbei an der alten Domstadt 
Fritzlar zurück zur Stadtholle. 
Ankunft dort gegen 18 Uhr. 

Vorbestellung erforderlich an die Geschäftsstelle, Postfach 41 04 60, 
3500 Kassel, oder, falls noch Plötze frei sind, am Informationsstand in 
der Stodthalle. 

Bundesgartenschau Kassel 1981 
Vom April bis Oktober 1981 findet in Kassel die Bundesgartenschau statt. 

Vom 11. bis 14. September läuft dort die Sonderschau 
uBlumen, Wein und Folkloreu 

Prospekte der Gartenschau liegen an unserem Informationsstand in der 
Stadtholle aus. Bei Interesse können gemeinsame Besuche dort verabredet 
werden. 

Vorbestellungen nur unter Vorauszahlung des Betrages 
(Stichwort: Festabend bzw. Kaffee-Fahrt) auf das Konto Nr. 
bei der Landeskreditkasse Kassel, RLZ 520 500 00, erbeten. 

40 75915 001 

7 



Sonderdrucksachen und Ganzsachen 

1 . Luf tpostumsch log "Hess ische Pos tgeschichte• 
Wer t zeiche n : Bund 40 Pfg . + 2S• Pfg . 

2. Sonderumsch l ag "Hessische Pos t geschichte" 
ohne Wer tzeichen 

3 . Sonderumsch l ag "Flor a und Philatelie" 
Wertzeichen : Bund 70 Pfg. + 10 Pfg. 

4 , Sonderumschl ag "Flor a und Phi l atelie" 
ohne Wertzeichen 

5. Bildpost karte "Stod tholle Kasse l " 
Wertzeichen : Berlin SO Pfg. 

6 , Sonde rpostko rte • Kasse 1 '8 1 • 
We r tzeichen : Berlin 50 Pfg. 

7. 

8. 

Grußpostkarte "Kassel '8 1" 
Wertzeichen : Bund 2S Pfg. (Massendrucksache) 

Vier Sonderkarten zusammenhängend , 
mi t amt licher Zähnung zum Zertr ennen 
Abb.: Nochdruck de r 3 Sonderkar ten vom 17 . Ringtag I 

15. Deutscher Sammler t ag I Cossel 191 I 
Wertzeichen : Bund 40 Pfg., 50 Pfg., 60 Pfg. 

DM 3,7S 

DM 1 ,oo 

DM 3,75 

DM 11 o o 

DM S,oo 

DM S,oo 

DM 3 , 00 

Abb.: "Kassel '81 " - ohne Wertzeichen Block DM 10,oo 

9. 

10. 

Vier Sonderkarten wie vorher, 
jedoch ohne Zöhnung und ohne We r tzeichen 

ungeschnittener Bl ock DM S,oo 
j e Karte "Cossel 19 11 '' DM 1,5o 
Kar t e "Kassel ' 81" DM -, So 

Ausst e l lungskoto log 
einsch ließ l ich eingehefte ter Sander-Ganzsache mit 
amtlicher Zöhnung und Wertzeichen SO Pfg. 
(Die Ganzsache i st einzel n nicht e r häl tl ich ) 

DM 6,oo 

Interessenten bitten wi r , möglichst rechtzeit ig mi ttel s bei ligendem 
Bes tellschein, uns i hre Anforderungen aufzugeben , da spez iell von den 
Ganzsachen z.T. nur k l eine Auf lagen vorhanden s i nd. 

8 

Entwürfe für die an den Ausstellungstagen 
zur Verwendung kommenden Sonderstempel: 

JUGt.ND U}l!> kassel '81 
0~ 

von Horst Möller und Hans-Günther Wendel 



VERSANDSTELLE VON POSTWERTZEICHEN 
UND ZUBEHÖR FÜR 

______ PHILATELISTEN 

C. VIGELAHN 

POSTFACH 50 

TEL.: 0 56 65 I 27 15 

3501 GUXHAGEN 

Wir halten für Sie bereit: 

Vorratslisten * * 0 ~ 

- Deutsches Reich 1872 - 1932 
- Auslandspostämter 
- Deutsche Kolonien 
- Drittes Reich 1933 - 1945 
- All. Besatzung 1945 - 1949 
-Französische Zone 1945 -1949 
- Bundesrepublik 1949 - heute 
- Berlin 1948 - heute 
- SBZ und DDR 1945 - heute 
-Saarland 1920- heute 

Auswahlen (Länderangabe notwendig!) 

Westeuropa - Osteuropa - Übersee 
(ab 50,- MM nach Fehlliste!) 

VERLAG FÜR PHILATELISTISCHE LITERATUR 

• INFORMATIONSSCHRIFTEN • 
• FESTSCHRIFTEN • 

• AUSSTELLUNGSKATALOGE • 

Fordern Sie bitte ein unverbindliches Angebot an! 

Ausstellung der thematischen Motivsammlung 

JAGD UND TIERWELT EUROPAS IN DER PHILATELIE 

im Jagdschloß Springe am Deister. 

Aus der thematischen Motivsammlung wird ein Teil in der 
Jagdlehrschau im Jagdschloß Springe in der Zeit vom 8.Juli 
bis 4 . August 1981 ausgestellt. 

Auf 75 Blatt in 5 Rahmen werden die Sammlungsabschnitte 
"Jagdwesen" und "Jagdhunderassen" gezeigt . Diese Sammlung 
wurde bei der Briefmarken-Wettbewerbsausstellung der DMG­
LG Niedersachsen in Hannover im September 1980 mit einer 
Vermeil-Medaille prämiiert und als beste Erstausstellung 
mit einem von der Landeshauptstadt Hannover gestifteten 
Ehrenpreis ausgezeichnet. 

In einem weiteren Rahmen sind auf 15 Blatt einige Bei­
spiele aus einer Sammlung "Die Wildtiere im Wisentgehege 
des Naturschutzgebietes Saupark" enthalten und zwar Wisent, 
Rotwild und Schwarzwild, zusammengestellt aus den im Auf­
bau befindlichen Abschnitten "Säugetiere" und "Vögel". 

Neben diesen Motivsammlungen ist die Besichtigung der 
Jagdlehrschau sehr interessant, auch ist der Besuch des in 
der Nähe gelegenen Wisentgeheges mit seinen vielen Wild­
tieren (ca. 3-4 Autominuten) zu empfehlen . Ein Tagesaus­
flug dürfte sicher hierfür lohnen . Mittagessen kann in 
einer Gaststätte im Wisentgehege eingenommen werden. 

Öffnungszeiten: Jagdlehrschau 9-17 Uhr Dienstags bis 
Sonntags, Montags geschlossen 
Wisentgehege : ganztägig während der 
hellen Tageszeit . 

Parkplätze stehen in ausreichender Zahl zur Verfügung. 

••••••••••••••••••• 
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Nachrichten+ Kurzberichte 
Republik Mali 
5 Sondermarken mit verschiedenen Rinderarten. Ausgabetag 
war der 9 .März 1981 . 

Niederlande 
4 Sonderzuschlagswerte zum Thema Wasser, Naturlandschaft 
und Deichbau. "Sommerbriefmarken 81". Die Marke zu 65+30 
ist dem Thema "Kulturlandschaft-Ackerbau" gewidmet. (Abb) 

REPUBUQUE DU MALl 

\1~- - ·. .. ' 

. " ... . 

REPUBU<lUE DU MALl 
30" 

;.· ~)- ~ ~-._. .. u ·i ·· 
.·,. -~'~ : .~' . - ~ 

NE DERLAND 
45+20c 

UDSSR 

REPUBUO.UE DU MALl 
80' 

~~~ 

NEDERLAND 
55+25c 

NE DERLAND 
60+25c 

NEDERLAND 
65+30c 

Am 18 . Februar erschienen Sondermarken "Von Parteitag zu 
Parteitag", darunter ein Wert für Forstsammler: Die Marke 
zeigt die Verarbeitung von Holz in einem Sägewerk . (Abb). 
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A-2130 Mistelbach,N . O. 
Bil dpostkarte mit Masc hinenstempel 
"Urlaub im östlic hen Weinviertel" 
Best . - Nr . 064481 Karte, farbi g, Stempel 

D-55 10 Saarburg, Saar 

1 . - DM 

Werbestempel; " Saarburger Reitertage 
eisen mit Spr ingreiter, Wappen 
Bes t. -Nr. 064581 Karte, SM 

81 /22 .-24 . Mai" , Huf-

- , 80 DM 

Nr.0628/062981 Nr . 06 208 1 

D- 8 München 22 
Absenderfr eistempel ; "Bayr. Staatsmi nist e rium f ür Er­
nährung , Landwirtschaft und Forsten", keine Abbildung. 
Best . -Nr . 064880 Karte nabschnitt - ,40 DM 

Nr . 0638/063981 

D-6501 Jugenheim in Rheinhessen 
Werbestempel; "Weindorf 1200 Jahre '', Trauben, Wappen 
Best.-Nr. 062181 Karte, SM Wein - , 80 DM 

- 922 -

A- 1400 Wien - Vereinte Nationen 
Mascbinenstempel; "Zweites Internationales Olivenöljahr 
1979- 1980" , Olivenzweig 
Best.-Nr. 064381 Karte -, 60 DM 

D-23 Kiel 1 
Absenderfreistempel; "Der Minis ter für Ernährung, Land­
wirtschaft und Forsten des Landes Schleswig-Holstein" , 
Best.-Nr. 064780 Kartenabschnitt -,40 DM 

D-7733 Mönchweiler 
Werbestempel; "Gastli cher Urlaubsort/ Reine Luft-.Weite 
Wälder", Frau in Schwarzwälder Tracht, Waldl and s c haft,Reh 
Best .-Nr. 062081 Kart e -,40 DM 

23-1 i981 

~/ 

Nr. 061881 Nr . 06 22/06 2381 Nr. 06 36/06 378 1 

D-5591 Ediger-Ell er 
Werbestempe l; "Ferienort an der Moselweinstraße" , Wappen , 
darin Weinrebe 
Best. -Nr . 063081 Motivbrief Mosel,gel , SM Wein 1 .20 DM 

D- 8630 Coburg 1 
Maschinen stempel ; "Cobur g feier t Veste Coburg 1056/ 1981/ 
925 Jahre", Mädchen mit Torte 
Best . -Nr. 0 6 1981 Karte , SM,gel. -,60 DM 

D- 8 372 Zwiesel 1 
Werbestempel ; "Waldmuseum", Ficht e 
Best . -a . .: . 06188 1 Karte, SM, gel. 

- 92 3 -

1.- DM 



D-5908 Neunkirchen,Siegerl 3 
Sonderstempel (oval); "15. Int. Dreiländereck Volkswan­
dertag/Briefmarkenausstellung/Wiedehopf", Wiedehopf auf 
Baumzweig 
Best.-Nr. 061580 Karte -,40 DM 
Best.-Nr. 061680 Karte,SM Altdörfer -,80 DM 

D-5300 Bonn 14 
Absenderfreistempel; "Der Bundesminister/fdr Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten", keine Abbildung 
Best.-Nr. 064680 Kartenabschnitt - ,40 DM 

A-7332 Kobersdorf 
Handrollwerbestempel; "Größte Ruhe/Waldluft/Mineral­
quellen/Kobersdorf/Burgenland", Weinkrug 
Best.-Nr. 064181 Karte 
Best.-Nr. 064281 Karte,SM Weintraube 

D- 7000 Stuttgart 9 

-,50 DM 
-,60 DM 

Maschinenstempel; "Garten 81/Facbausstellung für Hobby­
glrtner und Blumenfreunde/Stuttgart/Killesberg/18.- 22. 
März 1981", keine Abbildung 
Best.-Nr. 064081 Karte,gel -,80 DM 

D-7000 Stuttgart 1 
Sonderstempel; "Garten 81/Fachausstellung für Hobbygart­

stilisierte Blume ner und Blumenfreunde", 
Best.-Nr. 063881 Karte 
Best.-Nr. 063981 Karte, SM 

-,40 DM 
-,60 DM 

D-2000 Hamburg 36 
Sonderstempel; "Ausstellungen/ Freizeit 81 Reisen 81 
Garten 81/Hamburg 14.-22.2.81", keine Abbildung 
Best.-Nr. 063181 Brief, SM, gel 1.- DM 

D-7129 Güglingen 1 
Werbestempel; "Industrie- und Weinstädtchen/Freibad", 
Haus mit Brunnen 
Best.-Nr. 062481 Karte 
Best.-Nr. 062581 Karte,SM Wein 

- 924 -

-,40 DM 
-,80 DM 

CH-3425 Koppingen 
Werbestempel; Hahn 
Best.- Nr. 061780 Karte 

D-757 Baden-Baden 1 

-,50 DM 

Maschinenstempel; "Landesgartenschau Baden- Baden 1981/ 
10 . April - 2S.Oktober", Zeichen: stilis. Blatt 
Best.- Nr. 063281 Karte, gel -,80 DM 

D-4600 Dortmund 1 
Sonderstempel (oval); "18. - 22.2.81/Hallen-Gartenschau 
Dortmund/mit Fachausstellung für Hobbyg!rtner", Zeichen 
der Ausstellung 
Best.-Nr. 063381 Postkarte -,50-Eindruck 1.- DM 
Best.-Nr. 063481 SM -,90 DM 

A-5010 Salzburg 
Sonderstempel; "Im Dienste der AlpenlAndischen Milchwirt­
schaft/ALPI/50 Jahre/9.3.81", Zeichen 
Best.-Nr. 063581 Karte -,so DM 

D-4300 Essen 1 
Sonderstempel; "EQUITANA/Internationale Fachausstellung 
fOr Pferdesport, Freizeitreiten, Pferdehaltung, 11.3.-
16.3.81", stilis. Pferdekopf 
Best.-Nr. 063681 Karte 
Best. - Nr. 063781 Karte,SM 50+25 Wohlf.69 

-,40 DM 
1.50 DM 

D-1000 Berlin 12 
Sonderstempel; "Internationale 
1. 2.1981", Zeichen: Ähren 
Best.-Nr. 062281 Karte 
Best.-Nr. 062381 Karte,SM 

Grüne Woche Berlin/23.1.-

-,40 DM 
-,80 DM 

D-5551 Burgen b. Bernkastel-Kues 
Werbestempel; "Wein- und Erholungsort", Wappen, zwei Wein­
trauben 
Best.-Nr. 062881 Karte -,40 DM 
Best.-Nr. 062981 Motivbrief Mosel, gel,SM Wein 1.20 DM 
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D-6521 Wachenheim,Rheinhess 
Werbestempel; "Weinort seit 350", Ortsansicht, Traube 
Wappen und Wachteln 
Best.-Nr. 062674 Karte -,so DM 

A-7071 Rust 
Handrollwerbestempel; "300 Jahre Freistadt/ROST/Am Neu­
siedler See/1681-1981", keine Abbildung 
Best.-Nr. 062781 Karte -,so DM 

Nr. 062781 

Nr. 064081 Nr. 066581 

D-7602 Oberkirch,Baden 1 
Werbestempel (letzter Verwendungstag 31.3.81); "Die 
Stadt des Weines in der Ortenau", ortsansieht durch Wein­
glas betrachtet 
Best.-Nr. 065881 Karte 
Best.-Nr. 065981 Motivkarte Baden, sM· wein 
Best.-Nr. 066081 Postkarte, SM Wein 
Best.-Nr. 066181 Brief,gel,SM wein 
Best.-Nr. 066281 Motivbrief Baden,gel 

- 926 -

-,40 DM 
1.- DM 
-,80 DM 
1.- DM 
1.50 DM 

D-6701 Gönnheim 1 
Werbestempel7 "Edelweinort/1200 Jahre", Wappen, Traube, 
Weinblatt 
Best.-Nr. 065181 Karte, SM Wein,gel 
Best.-Nr. 065281 Brief, SM Wein,gel 

D-8500 HOrnberg 1 

1.- DM 
1.20 DM 

Sonderstempel (oval); "Hotel+Gaststätten Ausstellung 
NOrnberg" , Weinglas, Schlüssel, Baumkuchen 
Best.-Nr. 065381 Karte 
Best.-Nr. 06548! Karte,SM 

D-7012 Fellbach, Württ 1 

-,40 DM 
-,60 DM 

Werbestempel7 "Stadt der Weine und Kongresse", Wappen 
Best.-Nr. 065581 Motivkarte Motiva,SM Wein,gel 1.80 DM 

Nr. 066481 

A-2224 Obersulz 
Bandrollwerbestempel; "Trinkt Obersulzer Wein", Traube 
Best.-Nr. 066481 Karte - ,so DM 

D-6531 Rümmelsheim 
Werbestempel ; "weinort im Trollbachtal/mit Burg Layen" , 
Burg Layen 
Best.-Nr. 066581 Motivbrief Nahe, R-Brief 3 . 50 DM 

Bildpostkarte österreich/A- 3714 Sitzendorf an der Schmida 
-mit Handrollwerbestempel, Motiv Wein 
Best.-Nr. 065781 Karte, Stempel 1.- DM 
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Die "Auction -Oak"1 -('Auktion~ ... E.fchiY beffitd.et sich in 'der 
Nähe der· Stadt 78e-:40-Kyle [ Texas. Unte~ dieser. Eiche .. ver-

,- . ... • .. - r ,.... -
steigerte im · ret:zten Jahrhundert die Etsehbahngesellschaft 
Land :än 'sied1er I soda:ß auf die;em ..:Landiücken ' um 1890 ei.ne 
Stadt entstehen konnte. Die Sondermarke der USA zu 152 ·• l 

und der Sonderstempel aus·K~lle-erinnernän diese Stadt-- --
~ .",..- -...__ 

gründung (Abts .• >. - ·~\ \: ... 1--::.:.~ 
. ~ .. ~;:, -.::\ -:-.: ... t ' 

~.;. 

--
' ' 

4, ESSENER WEINFESTIVAL 1981 
'tl'-'•.. • 

In der• Zeit~om- 27.5~~31. 5. 81 fand inSEssen wieder das ~> ~: 
nun schon · tradi~iÖneile Wefh~est· statt~ ~Aucn in diesem .. L 

Jahr- gab .es einen ·sonderstempe~ mit• dem~Motiv-Weing!äse~, -
TrauBen und ' Blätter·. -Dieser -Stempel ist ·erhält-lich auf 
folgend~n Be1:egen~ :.· 1') "".;L·· • ~ · "•-

.. "'!'~: .. ~-;,_. .,'JV !..i ~, •• -:<{ , , 
Best ..... - Nr. Q.6~758LKarte _ _ -_,4Q Qf1 
Best.-Nr . 067681 Karte, S~ Wein - -,80-];}M ~1 l'' 
Best. - Nr. 067781 Brief, SM ,gel 1.~ DM 
Bes-er.1 -Nr·. ~cr67B81 'Brief; SM····Wein ,gel .. -...J. ..-t ' l '.- '·I:)w 
Best~;Nr . 067981 M"o-tivbri~r~Essen~ ·· s~ Wein ,'ge±~ 1.80; E>M 
Best...:.Nr·. 0680531 - R-Brie'fY,s w-Wein-;gel '- ..., _._.r -3.50!-' DMZ. 

<>- ...... ····u I .~ - q .. ·~-,~ " , .. $: ...., ~ -~ f "... t ~~ ,' -..... 

NEUER wERBESTEMPEL IN RI-ODT 
6 7 41 Rhodh 'B.rrter R~~tburg!.3i.Leg·enae-: "'~'' sü&ltt:he:t weins-t~aßef · "' 
Historirst:her::>. W'einBau'or'e!''") · Wappent V"e-rwen(;i't:tng·sda'\ler :. ~f: 6·~ 
198F:~ 31.5.f98'4~S'• r • .;:;... ~ .~t •rf! •-'" •G 

Best .-Nr. 
Best.-Nr. 
Best1 -Nr. 

' 
069681 Karte 
069781 Karte, SM Wein 
069881 Br~ef, SM' Wein;gel. 

... 929 -
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Der Magistrat der Stadt beantragte in 6148 Heppenheim, 
Bergstraße , den Maschinenstempel "Bergsträßer Weinmarkt 
Beppenheim Ende Juni-Anfang Juli". Bildliehe Darstellung: 
Rathausturm, Pokal , Weintraube. Der bisher verwendete 
Maschinenwerbestempel mit der Inschrift "Heppenheim Tor 
zum Odenwald" wurde für die Zeit von 2.5.-5.7.198! ~urück­
gezogen . 

062881 068481 069681 

Neuer Werbestempel von der Mosel 
Er sollte am 15 . 2 . 81 zum ersten Mal eingesetzt werden: 
Der neue Werbestempel aus dem "Wein- und Erholungsort" 
Burgen bei Bernkastel-Kues . Der Stempel zeigt Weintrau­
ben sowie das Wappen. Da er aber erst am 25.Februar ge­
liefert wurde, ist die Erstabstempelung somit der 25 . 2 . 81. 
Bitte beachten Sie die Vorratsliste. 

NEUER ORTSWERBESTEMPEL IN ÖSTRINGEN 
Die Stadt östringen , Wein- und Industrieort in Baden, hat 
ab 1.5.1981 einen neuen Werbestempel bekommen. Er zeigt 
das alte und neue Rathaus mit Trauben und Reben und läuft 
bis zum 31 . 8.1983. Er ist zu bekommen unter der Nummer: 

Best.-Nr. 067081 Karte, SM Wein -, 80 DM 

Der bisher verwendete Werbestempel mit der Inschrift " 
7524 östringen, Wein- und Industrieort" und der bildliehen 
Darstellung einer Weinrebe, Rathaus und Fabrik wurde zu­
rückgezogen. Dieser Stempel ist auf Brief noch erhältlich 
unter der Nummer: 

Best.-Nr. 067181 Motivbrief Baden,SM Wein,gel 1.60 DM 
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Die deutschen Weinanbaugebiete: 

W E I N B A U A M B 0 D E N S E E 

von Hans- Jürgen Berger, Kalletal 

In dem Bereich "Bodensee" des badischen Weinbaugebietes 
wird der Weinbau nicht nur in der Uferlandschaft des 
Bodensees betrieben, sondern auch auf dem 535 m hohen 
Phonolithkegel des Bohentwiel bei Singen, der höchsten 
Weinlage der Bundesrepublik . 

Die bekanntesten Orte sind allerdings Konstanz und 
Meersburg, nur durch den See getrennt. Konstanz ist eine 
romantische a lte Reichs-, Bischofs- und Handelsstadt voll 
mittelalterlicher Bauwerke. Da ist das romanisch- gotische 
Münster aus dem 11.Jahrhundert, das Kaufhaus aus dem Jahre 
1388 sowie Kirchen, Patrizierhäuser und Stadttore , die den 
Gast an die große Vergangenheit erinnern. Aber da ist 
auch die reizvol l e Umgebung, die liebliche Landschaft des 
Bodensees, dessen Südufer die Konstanzer Bucht bildet. 

links: 1926-1927 
und 1946-1949 

rechts: 1937-1952 
und 1955 

Die Weinlage "Sonnenhalde" liegt nördlich der Stadt. Der 
Grund, warum die besten Weine der Konstanzer Spitalkeller­
ei aber in Meersburg wachsen, ist urkundlich nicht belegt. 
Es gibt aber eine Sage von der Jungfrau Wendelgard mit 
dem "Saurüssel", die trotz ihres Reichtums keinen Mann 
fand. Weil sie so häßlich war, wollten die Meersburger 
Ratsherren ihre Bitte um eine Ausfahrt jeden Sonntagnach­
mittag auch um den Preis der Erbschaft des Weinguts Halt­
nau in Meersburg nicht erfüllen , was mehr für den Schön­
heits- als für den Geschäftss inn der Meersburger spricht . 
Den letzteren bewiesen dagegen die Konstanzer - schon vor 
600 Jahren. Sie beeilten sich, allsonntäglich für Kutsche, 
Ratsherrn und sogar für einen Kuß zu sorgen . Darum muß der 
Konstanzer Stadtrat noch heute in jedem Frühjahr über den 
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See fahren, um in Meersburg über den Yachthafen den neuen 
"Konstanzer" zu probieren. Allerdings bewältigen heute die 
neuen Autofähren zwischen Konstanz und Meersburg die 4,5 
km-Strecke nahezu in 15 Minuten. 

Von_der großen geschichtlichen Vergangenheit der Insel 
Reichenau zeugen noch heute drei große Kirchen. Die Mönche 
des Klosters Reichenau brachten den Weinbau auf die Insel, 
konnte doch schon der Abt Ermenrich von Ellwangen im 
9.Jahrhundert von der "schwellenden Traube im Weinberg" 
berichten. Vor dem ersten Weltkrieg betrug die Rebfläche 
der Insel Reichenau ca. 150 ha . Im Verlaufe der Jahr­
zehnte erfolgte die Umstellung auf den Gemüseanbau. Mit 
Überlegung und Weitsicht wurde der Gemüsebau durch Er­
zeugung von Qualitätsgemüse gefestigt . Neben dem Gemüse­
bau hat sich in Verbundenheit mit der Tradition immer der 
Weinbau erhalten. Trotz intensiver Nut zung durch den Ge­
müsebau ist es den Bewohnern der Insel Reichenau eine Ver­
pflichtung das Bild der "Reichen Aue" nach Möglichkeit zu 
erhalten. Dargetan als reicher Garten ladet die Insel 
Reichenau die Gäste zum Verwei l en ein. Neben Gemüse und 
Wein können die Fischer der Insel den Gästen frische 
Felchen, Hechte, usw. anbieten. Die Wei ne der Lage "Hoch­
wart" werden heute vom Winzerverein Reichenau eG ausge­
baut, eine Genossenschaft, die 1896 gegründet wurde. Spe­
zialitäten sind die typischen Sorten des Bodensees: Mül­
ler-Thurgau, Weißherbst und Spätburgunder. 

~saVR G/8 
", ~ "'-'-"· ---. o_,"' t-."' J • '\ . \ . • ...,<": 
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Aus Anlaß der 1250-Jahr-Feier der Klostergründung 1974 

wurde im ehemaligen Klostergarten ein Kräutergarten mit 
jenen Kräutern und Blumen angelegt, die einst Abt Walah­
fried Strabo (808-849) im 9.Jahrhundert in seinem Garten­
büchlein "Hortulus" besungen und gerühmt hat. Der Hortu­
lus ist die erste Kunde vom Gartenbau in Deutschland. In 
444 Versen werden 23 Heilkräuter, Küchen- und Zierpflan-
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zen beschrieben, die auch heute noch den Wert der Gärten 
bereichern können. 

An den Seeufern der tradi tionsreichen Reichsstadt und 
heutigen modernen Kneippheilbades Überlingen liegt die 
Lage "Felsengarten". Die Stadt mit ihren stolzen spät­
gotischen Münster, ihrem historischen Rathaus mit dem 
berühmten holzgeschnitzten Rathaussaal, ihren wohl er­
haltenen Mauernringen mit Türmen und Toren kann auf über 
1200 Jahre Geschichte zurückblicken. 770 n.Chr . taucht 
sie bereits in einer St.Gallener Urkunde auf. Kaiser Bar­
barossa hat sie als typische Stauferstadt angelegt und 
als freie Reichsstadt erlebte sie vom 14.Jahrhundert bis 

zum 30jährigen Krieg ihre höchste Blüte. 

Wie eine Terrassenstadt Italiens baut sich Meersburg 
an e inem Südhang· des nördl ichen Bodenseeufers auf. Mit 
seinen einzigartigen, aus weitläufigen Rebbergen, hoch­
ragenden Schloßbauten ist das weinfrohe Burgen- und Win­
zerstädtchen Meersburg an der Nahtstelle zwischen Obersee 
und Überlinger See ein Wahrzeichen des Bodenseegebietes 
und Anziehungspunkt ersten Ranges. Von tausend Bildern 
bekannt: Das alte Schloß, dessen charakteristischer Mit­
telturmder Merowingerkönig Dagobert I. im 7.Jahrhundert 
erbaut haben soll. Er stammt aber wohl aus der Staufer­
zeit im 11.Jahrhundert. Der Hauptteil des Schlosses wurde 
um 1500 errichtet. Ab 1526 diente das befestigte Bauwerk 
den durch die Reformation aus Konstanz vertriebenen Fürst­
bischöfen als Wohnsitz. Hier lebte und starb auch die 
deutsche DichterinAnnette von Droste-Hülshoff, deren 
Andenken in einigen Räumen wachgehalten wird. Über der 
Stadt liegt das Fürstenhäuschen (1640). Es ist heute ein 
Droste-Museum. 
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Als fürstbischöfliche Residenz wurde daneben von 1741 
bis 1750 ein Barockschloß erbaut. Die Entwürfe dazu fer­
tigte der geniale Baumeister Balthasar Neumann. In den 
letzten Jahren sind das Neue Schloß innen und außen sowie 
die Bauten rund um die Residenz, u.a. der fürstbischöf­
liche Reithof, in dem ein Aufbaugymnasium untergebracht 
ist, mit großem Kostenaufwand stilvoll restauriert worden. 
Das neue Schloß ist öffentlich zugänglich und zeigt ab­
wechselnde Gemäldeausstellungen und eine sehr reichhaltige 
Barockschau. 

Viele malerische Winkel gibt es in Meersburg zu ent­
decken und das alte Städtchen steht in seiner Gesamtheit 
unter Denkmalschutz, weil jedes Haus und jeder Turm zu 
einer Sehenswürdigkeit geworden ist. Hierzu gehören die 
von mittelalterlichen Fachwerkhäusern flankierte Steig­
straße, der mächtige Bau des Seminars (1732-1735), die 
Hofapotheke am Schloßplatz, das urkundlich 1442 erstmals 
erwähnte Obertor, das ehemalige Dominikanerkloster in 
der Oberstadt, das Grethaus am Hafen und die romantische 
alte Mühle neben der Burg mit dem größten oberschläch­
tigen Mühlrad Deutschlands. 

VQn Kennern geschätzt ist der Meersburger Wein, der an 
den Sonnenhängen des Steilufers und an den südlich ge­
richteten Halden im Hinterland wächst. Besonders der aus 
roten Trauben gepreßte und golden funkelnde "Weißherbst .. 
hat seine Freunde in aller Welt. Die erste Urkunde vom 
Wein in Meersburg, in der von "ain Weingarten in Mörs­
borg11 die Rede ist, stammt aus dem Jahr 1324. 

Sehenswürdig sind das Weinbaumuseum mit dem Türkenfaß 
(50.0001) und der Schützenkeller. In seinen Gewölben wird 
nicht nur Wein in riesigen Holzfässern gelagert, hier 
kann in einer stilechten Probierstube auf Faßböden als 
Tischen und Weinkisten als Stühlen der köstliche Reben­
saft in reizvoller Atmosphäre auch versucht werden. Be­
rühmt ist auch das jährlich im September stattfindende 
Bodensee-Weinfest in der Meersburger Oberstadt. 

Den größten Teil der Meersburger Rebfläche hat die 
Staatsdomäne (50 ha) in Besitz, die restlichen 30 ha tei­
len sich die im Winzerverein zusammengeschlossenen pri­
vaten Weinbauer, der Fürst von Wolfegg, der Markgraf von 
Baden und die Stadt Konstanz, deren Weinberge - wie schon 
erwähnt - sich in der Haltenau oberhalb des Yachthafens 
bergan ziehen. 
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Die alten Geschichten von dem sauren Seewein sind heute 
nur noch kuriose Vergangenheit. Der Meersburger, jedes 
Jahr mit vielen Medaillen dekoriert - wird in der ganzen 
Welt verkauft. Sogar im Bremer Ratskeller steht er auf 
der Karte. Daran hat aber auch die moderne Kellerwirt­
schaft ihren Anteil. Der Winzerverein Meersburg ist die 
zweitälteste badische Winzergenossenschaft. Sie wurde 
1884 gegründet und führt nur Weine aus dem Lesegut der 
Mitglieder. So sind z.B. die vollmundigen, süffigen Weine 
des "Meersburger Bengels", die an den Südhangen zum See 
hin wachsen, eine besondere Delikatesse. 

östlich von Meersburg liegt direkt am Seeufer das alte 
Fischerdorf Hagnau. Das Dorf steigt terrassenförmig von 
ca. 400 bis 450 m Meereshöhe an, wobei die Rehflächen den 
Ort regelrecht umschließen. Die günstige Lage des Ortes 
liefert den bekannten Seewein, besonders den vollmundigen 
Spätburgunder. Der Volksschriftsteller und einstige Pfarrer 
von Hagnau, Dr. Heinrich Hansjakob, gründete 1881 den 
Winzerverein, der damit die älteste Winzergenossenschaft 

in Baden ist. 

Eines der lohnendsten Ziele am Bodensee ist das an der 
Straße Meersburg-Heiligenberg gelegene Salem - einst 
mächtiges Zisterzienserkloster - heute bekannt durch die 
Internatsschule und nicht zuletzt durch den Wein, obwohl 
selbst keine Weinlagen vorhanden sind: Salem ist Wohn­
sitz des Markgrafen von Baden. 

Die imposante Klosteranlage von Salem, nach einheit­
lichem Plan 1697 neu erbaut, ist eine der größten in 
Deutschland. Sie enthält, außer dem gotischen Münster, 
die alten Prunksäle mit ihrer kostbaren Ausstattung sowie 
zahlreiche Werke des Bodenseebarock, der sich hier in 
seinen Hauptmeistern Feuchtrnayer, Dirr, Spiegler u.a. 
glänzend verkörpert. Mit seinem Kranz nahezu unverändert 
erhaltener Wirtschaftsgebäude bietet Salem, der künst­
lerische Ausgangspunkt für die Wallfahrtskirche Birnau, 
der Schlösser Maurach und Kirchberg, ein einmaliges Bild 
barocker Klosterkultur arn Bodensee. 

Die Weinberge des Markgrafen von Baden liegen bei Ber­
matingen, Birnau und Immenstaad. Es sind die bekannten 
Lagen Bermatinger Leopoldsberg, Birnauer Kirchhalde und 
Schloßkirchberger Schloßberg. 

Bermatingen ist heute mit 3500 Einwohnern ein beliebter 
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Tabelle 

Baden - Bereich Bodensee 
Großlage: Sonnenufer 

Singen 
Elisabethenberg 
Olgaberg 

Reichenau 
Hochwart 

Oberuhldingen/Birnau 
Kirchhalde 

Meersburg/Stetten 
Chorherrenhalde 
Riesehen 
Jungfernstieg 
Sängerhalde 
Fahrenberg 
Bengel 
Lerchenberg 

Immenstaad/Kirchberg/ 
Kippenhausen 
Burgstall 
Schloßberg 

Bermatingen/Markdorf 
Leopoldsberg 
Sängerhalde 
Burgstall 

Konstanz 
Sonnenhalde 
Haltnau 

Hilzingen 
Elisabethenbe rg 

Überlingen 
Felsengarten 

Hagnau 
Burgstall 

. 

Fremdenverkehrsort. Die Gemeinde liegt nur wenige Kilo­
meter von Meersburg entfernt . Der Ort selbst beging 1979 
die 1200-Jahr-Feier. Bermatingen ist von Rehbergen um­
geben und wurde bekannt durch seine guten Weine, vor allem 
Müller-Thurgau und Spätburgunder . 

Die Barockkirche Birnau liegt auf einer Höhe über dem 
Überlinger See. Das Bauwerk wurde im Jahre 1750 vollendet. 
Für den berühmten Baumeister des Bodensee-Barock, Peter 
Thumb (er stammte wie viele seiner namhaften zeitgenös­
sischen Architekten aus dem Bregenzer Wald und wurde später 
angesehener Bürger und Ratsherr der Stadt Konstanz) war 
Birnau die reifste Schöpfung seines Lebens. Der Bildhauer 
Feuchtmeyer steuerte ihr eine grandiose Leistung bei. 

An den der Kirche vorgelagerten Hängen wurden 30 ha 
Rehfläche neu angelegt. In der Einzellage "Kirchhalde" ge-
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deihen heute vorzügliche Weine der Markgräflich Badischen 
Verwaltung. 

Als letzte Weinbaugemeinde am Bodensee wird nun Immen­
staad vorgestellt. Die Legende berichtet, daß der Herr­
gott zum Schluß seiner Schöpfung eine Handvoll Erde in 
den Bodensee warf und dabei sagte: "Jetzt hör' i (auf ) ". 
So entstand die Höri am Untersee , sozusagen als i-Tüpfel­
chen seines Werkes. Nirgends am See kann man die Urge­
schichte dieser gesegneten Landschaft klarer überschauen 
als vom Rohberg aus. Der heutige Rehbuckel liegt zwischen 
den Schlössern Hersburq und Kirchberg. Diese Pracht der 
Landschaft war keineswegs vorhanden, als vor mehr a ls 
2000 Jahren der Urahn von Immenstaad seine Getreuen um 
sich scharte. Es war der Kelte Immo. Die Jäger und Fischer 
lebten mit ihm. Immo war der Fürst, ihre Heimat war am 
"Gestade des Immo" - so kann man sich die Namensgebung 
vom Immenstaad vorstellen. 
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Noch im Jahre 1929 gingen die Reben bis an den See hin­
unter . Danach kam in der Landwirtschaft der große Umbruch. 
Der Obstbau löste den Weinstock ab. Heute ist Immenstaad 
ein wahrer Obstgarten mit Äpfel , Zwetschgen, Erdbeeren 
und Wein. Von den drei Schlössern in Immenstaad ist be­
treffs Wein nur Kirchberg interessant . Schloß Kirchberg 
ist eine alte Grangie, ein ehemals befestigter Gutshof 
des Zisterzienserklosters Salem. Zur Zeit des Barock wurde 
es Sommersitz der Äbte von Salem. Es war dann auch noch 
Sommersitz des letzten Reichskanzlers kaiserlicher Zeit, 
Prinz Max von Baden . Das im Jahre 1972 zur Gemarkung 
Immenstaad gekommene Areal weist eine der modernsten 
Obst- und Rebanlagen auf. Das Schloßgut ist im Besitz des 
Markgrafen Max von Baden. Heute lebt Immenstaad und die 
5300 Einwohner hauptsächlich von Urlaubsgästen und von 
den ansässigen Dornierwerken. Aber der Immenstaader Wein 
i st noch zu bekommen - vermarktet von dem Hagnauer Winzer­
verein . 

Diese Genossenschaft feiert in diesem Jahr ihr lOGjähriges 
Best ehen. Der auf Seite 933 abgebildete Werbestempe l wur­
de deshalb am 30 . April 81 zunächst bis zum 31 . 12 . 81 zu­
rückgezogen und durch einen neuen Stempel ersetzt. Dieser 
zeigt die Legende "1881/1981/100 Jahre Winzerverein" und 
zeigt Weinblätter und Weintraube. Das traditionelle Win­
zerfest wird in diesem Jahr an einem Mai-Wochenende statt­
finden. Ein Besuch der 100- Jahr- Feier wird sich sicher 
lohnen. -·- ------------
SONDERSTEMPEL WEIN AUS MECKENHEIM 

Zur Zeit führt das Postamt in " 6701 Meckenheim, Pfalz " 
einen Werbestempel mit der bildliehen Darstellung e ines 
Weinglases (Römer) . Legende: "Gässe l wein-Kerwe 28.-31 . 5. 
1981 ". Verwendungsdauer: 20 . 4. - 31.12 . 8 1. Beantragt wurde 
der Stempel von Meckenheim, Winzerverein Neustadt-Mußbach. 

Best . -Nr. 068481 Karte -,40 DM 
Best. - Nr . 06858 1 Karte, SM Wein -,80 DM 
Best .-Nr . 068681 Brief , SM Wein , gel. 1.- DM 
Best . -Nr. 068781 R-Brief , SM Wein , gel . 3.50 DM 
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NEUER WERBESTEMPEL IN KALLSTADT/PFALZ 

Die Gemeinde Kallstadt hat zum Fes t der 100 Weine einen 
neuen Werbestempel beantragt. Dieser läuft vom 6.Mai bis 
30.Juni 1981 und zeigt e in Bild des Bacchus mit Trauben. 
Der bisher verwendete Werbestempel mit der Inschrift 
"670 1 Kallstadt,Pfalz/Edelweinort Deutsche Weinstr." und 
der Darstellung einer Teilansicht des Ortes wird für die 
Dauer der vorgenannten Werbung zurückgezogen. 
Der neue Werbestempel kann unter folgenden Bestellnummern 
bezogen werden: 

Best.-Nr. 068581 Karte -, 40 DM 
Best.-Nr. 068681 Karte, SM Wein -, 80 DM 
Best.-Nr. 068781 Brief,gel,SM Wein 1. - DM 
Best.-Nr. 068881 R-Brief,gel,SM Wein 3 .50 DM 
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